
werke 1m polıtıschen Bereich VO.  - großer
Hılfe Be1 Parlamentarıiıerinnen und polıtı-
schen Partejıen wurde fur das nlıegen der
etfltiıon geworben. achstudıen Z.U. Urcn-
führung des Gegenwertfonds wurden vorbe- Egon Kapelları
reitet, un: ‚Wäal bereits 1n ge. Uusammen- Christlicher Glaube die raarbeıt mıiıt dem eldgenoOssischen Departe-
ment fur Entwicklungszusammenarbeit und die enun! Kultur präagt*
humanıtare Es zeichnete ıch Über den Oortialen vieler Kathedralen West-
immer mehr ab, daß dıe große Unterschriıf-

CUIODAS stehen dıe steinernen Bıldnisse Je-tenzahl, der ezug ZU. 700-Jahre-Jubilaum
elr funf klugen Jungfrauen, VO  5 welchender Schwelz un! dıe zunehmende Erkennt- das kvangeliıum erzahlt Ihr Antlıtz zeigtnN1ıS der Problemlage der Schuldenkrise dazu frohliche krwartung, ihre Lampen brennen,beitrugen, da ß cd1e eiltlon ın den zustan-

1gen Kommissionen VO  5 atıonal- un S1E ınd bereıt fur das große est mıit dem
Herrn, dessen Kommen ihnen angekundıStanderat posıtıve Unterstutzung erhielt
151In selıner Marzsession 1991 hat das Parlament Daneben stehen die funf anderén, d1ie torıch-auft Antrag des Bundesrates beschlossen,

ZU. 700-Jahre-Jubilaum der Schwe1liz einen ten Jungfrauen, deren Lampen erloschen
ahmenkredit VO  w 400 Miıll Franken AT

und ZU. en gekehrt siınd. Ihr Antlıtz
ist gepragt VO  - Enttauschung, VO  5 Res1-Entsc.  ung un! 300 Miıll Franken fur Oko-

logische Programme ın der Drıtten Welt gnatıon.
Die ırche 1es das Gleichnis VO  _ diesengenehmiıgen Die geNauUCNHN Ablaufe und dıe

technıschen erfahren einer ‚„„‚kreativen‘“‘ Jungfifrauen nahe nde des KırchenJah-
1e5s Wenn eın Jahr, eın ahrhundert der galEntschuldung werden ZUI eıit sowohl VO  }

den ılfswerken W1e uch VO': staatlıcher Jahrtausend nde geht, dann sSınd allemal
Ee1ie vorbereıtet Diese erireuliıche Entwıck- viele Menschen mude geworden, sınd viele

Jung ist eın KErfolg der Entschuldungs-Peti- een verbraucht un:! viele rojekte BC-
tıon, die ekklesiologisc als eın e1ısple poli- scheıitert Das ÖOl ist ausgegangen, die am :

pen ınd erloschen.iıscher Dıakonie interpretier werden darf.
Kıirchliche Dıakonie 1m politischen FWeld, Auch ZUTXI e1ıt der eburt Christiı viele

Gestalten des Lebens ın KRelıgıon, ultur undspezle auf entwıcklungspolitischer ene,
braucht das hat die eiltiıon gezeıigt PTO-

Polıtik alt und mude geworden. Das Kınd
VO  5 ethlehem, der Jjunge Mannn VO.  b Naza-fessionelle achkompetenz der spezifischen reth ottes un! der Menschen Sohn hatOrganisationen. Aber braucht ebenso DO-

ıtisch Dbewußte hrıstinnen und T1ısSten ıne greisenhafte Welt erneuer un! wıll S1e
auch eute Gott hat der Welt 1mM(Amtsträger un! Laıen), cıe siıch VO.  5 der

Reich-Gottes-Verheißung spirıtuell moti1- Antlıtz sSe1Nes Sohnes Jesus T1STIUS eın
endgultiges ıld gezeigt Es ist eın ]Jugend-vlert aufdie Anlıegen VO  m} Frıeden, erech-

tiıgkeit und ewahrung der Schöpfung e1IN- liıches Antlıtz
Kuropa ist eın ontiinen er ulturenlassen. 1C. immer iınd die erreichten jJele

DOS1LtLV W1e 1mM usammenhang der etl- Nach Amerika ausgewanderte Kkuropaer ha-
ben dem Mutterkontinent den Namen „„Altetıon „Entwicklung braucht Entschuldung‘‘. elt‘‘ gegeben e1t langem nenn! INa dasber uch das Ausharren 1n den Zeıten der

Marginalisierung der polıtıschen Dıakonie ebiet ıttel- und Westeuropas das ‚„‚Abend-
land‘‘gehort theologisch gesprochen A0 g' —-

schichtlichen Vorbereitung des KOommens Furopa, Alte Welt, endlan!:ı das darf
aber N1ıC. ‚„„mude elt‘‘, „erschopfte eit“VOoO  . Gottes gerechter Weltordnung. edeutfen Jesus hat das Gleichnis VO  S den
klugen Jungfrauen erzahlt, se1ine Junger,

die iırche VOTLT spiırıtueller Muüudigkeit und
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esıgnatıon Warnleln. DIie Mudiıgkeıt des eın Wohnrecht en Europa ist eın Bau-
aubens TO. eute N1IC. 1n iIrıka der ın platz, auf dem Zukunftiges gestaltet wIird
großen Teılen Lateinameriıkas, wohl Der 1ın und die T1isten mitbauen sollen.
Kuropa. Der sogenannte Sakularısmus hat Ich komme AQUS einem and und Au  N eiıner
den christliıchen Glauben aus den Herzen Di0zese, romisch-lateinısche ultur
vieler Menschen vertriıeben. einandergrenzen und eıt vielen Jahrhun-
ach dem Zweiten Weltkrieg ist UrC derten ıne1inandergreıfen. Das hat viele
verschliedene Inıtatıven gelungen, die pannungen, bDber uch ehr iruchtbare
dankung Europas ın Polıitik, Wiırtschaft und Synthesen ergeben DiIie ırche, der christ-
ultur verhındern. IC laube, Wäal el immer wıeder 1nNne
Um kuropa Jung erhalten, genugt ber synthetische Ta
N1ıC technische Innovatıon, genu. nN1IC. Der laube hat abgebrochene Brucken De-
TeENzen un:! arkte Ooffnen Es bedarf arrtTliıc wıeder aufgebaut Brucken ZWI1-
daruber hinaus spirıtueller Energiıen Wo schen Mensch und Mensch, olk un:! Volk,
ınd die RHessourcen fur diıese Energle? aa und aa uten WIT, 1e Christen,
Georges Bernanos hat VOIL Jahrzehnten jene immer WITr en, die großen der kleinen
Zeıtgenossen, dıe das Christentum fuüur - unNns anvertirauten Brucken, un! bauen WIT
schopft und mude hiıelten, mit dem zorniıgen ihnen weiter.
Ruf zurechtgewlesen: ‚„„‚Das Evangelium ist Die erforderliche Dynamık ZU. Öffnen un:!
Jung, NU.  I ihr se1ld aUels Überschreiten der TeEeNzen VO.  w Staaten un!
Kuropa, die Alte Welt, das Abendland darf Volkern erhaält dort einen gewaltigen A
nNn1ıC. den torıchten Jungirauen gleiıchen, de- wachs Energıle, der £e1S' ottes
1E  - das ÖOl aus  ge ist ÖOl das ist nN1IC. Werk eın darf, jener Heıiliıge elst, der beım
VOL em Geld un! Technologıie. ÖOl ist SDIT1- ersten ingstfest VOI bald 2000 Jahren Vel -
tuelle Energıle, ist christliıcher laube schlossene Turen aufgesprengt un:! den
Kuropa ist ıe eımat ehr er ulturen Apostel Petrus efahıgt hat, hinauszugehen
un:! zugleıc. dıe Jlege einer eute weltum- ın dıe Öffentlichkeit un: dort reden,
spannenden technıschen Zivılısation Euro- daß die TENzZen der Herzen und darum uch

ist uch eın Kontinent der rlege, der Re- die TeENzen der Sprache durchlassıg Or-
volutionen un! des erobernden Ausgreıifens den ınd.

Die „„Alte elt‘‘, das ‚„„Abendland‘“‘,auf alle anderen Kontinente Kuropa ist
SC  1e  ıch jener Kontinent, der bısher Kuropa, WIrd 1U dann das Morgenland einer

guten Zukunft se1ın, WEeNnNn hiler das 1C ınangsten IN das Christentum gepragt
worden ist den Lampen der klugen Jungirauen, der
Als der Apostel Paulus 1M außersten W esten christliche Jaube, nNnıC erlsc. er VOIl

uns hat aIiIur 1ne unverwechselbare Ver-VO.  > Kleinasıen verweıilte, erschıen iıhm 1mM
Iraum eın Europäer, eın Grieche, un! lef antworfiung.
iıhm „„Komm heruber, komm uns!*‘‘ Der
Apostel olgte diesem Rutf.
Mıt Paulus ist das Christentum zuerst nach
EKuropa ald schon WarT et-
Was W1e cd1e eele Europas un! darf mıit T@el-
lıch großen kKınschrankungen immer noch
bezeichnet werden: ıne oft geschundene
un! verratene eele und doch STar CHUs: Auswirkungen des Sozlaliısmus

zwıschen Sizılıen un! Skandinavilen,
zwıschen ortuga. un! Rußland Menschen Teya 1eT, Lug Vaterland Erziıehung ın
auszupragen W1Ee inst regor den TOßen der DDR, Kındler-Verlag, Munchen 1990,

2924 Seıtenun! Franz VO  - Assısı und eute Menschen
WI1E utter 'Teresa un:! den gegenwartigen Das uch VO Treya 1l1er gehort den el-

aps Kuropa ist eın es Haus, welchem ten ernstzunehmenden Versuchen, ıch mıit
die T1isSten mıtgebaut un! In welchem S1Ee der Vergangenheıt 1mM sSten Deutschlands

284


